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Die Not der Landwirtſchaft
je agrariſche Woche in Berlin hat begonnen Allmich kreten die verſchiedenen landwirtſchaftlichen Ver

nigungen Anfang Februar in der Reichshauptſtadt
ſammen um über die ſchwebenden Fragen Beratung zu
pflegen Das Hauptſtück dieſer agrariſchen Woche iſt die
gitationsverſammlung die der Bund der Landwirte all
hrüch im Zirkus Buſch zu veranſtalten pflegt Dieſer
Zerſammlung gehen vorauf oder folgen nach e We
des Landesökonomiekollegiums der Steuer und Wirtſchafts
reformer der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft und wie
die anderen agrariſchen Vereinigungen heißen mögen in
denen meiſt dieſelben Perſonen die Führung haben und
zumeiſt auch die gleichen Forderungen nur unter der Firma
Lines anderen Vereins aufgeſtellt werden Das Landes
ökonomiekollegium hat bereits Sitzungen abgehalten und
der Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski hat ſich beeilt
über die neuen Handelsverträge in ſtark agrariſch gefärbter
Rede Bericht zu erſtatten Am nächſten Montag erhält der
Hund der Landwirte das Wort und ſelbſtverſtändlich werden
auch hier die Handelsverträge den Hauptgegenſtand der
Beratung bilden Auch die Kanalvorlage ſteht auf der
Tagesordnung doch dürfte eine Verhandlung darüber post
jestum kommen Es läßt ſich erwarten daß im Zirkus
Buſch das Lied von der Not der Landwirtſchaft wieder
in allen Tonarten gefungen wird obwohl gerade gegen
wärtig von einer allgemeinen Not der Landwirtſchaft
nicht geſprochen werden kann Freilich ſcheint den Agrariern
für die Behauptung daß die Landwirtſchaft ſich in einem
Rotſtand befände jeder Beweis überflüſſig zu ſein

Der Ausdruck Not iſt ſehr dehnbar enn geſagt ſein
ſoll daß viele Landwirte den Wunſch hegen es möchte ihnen
beſſer gehen als es der Fall iſt ſo glauben wir das ohne
Zögern aber wir fügen dann die Frage hinzu wer denn
nicht in Not iſt Das Handwerk klagt über Notſtand und
verlangt immer weitere Verſchärfung zünftleriſcher Maß
regeln Der Arbeiterſtand iſt in Not und gelegentlich bringt
r ſeine Klagen in der T daß der große Zuſammenbruch

unvermeidlich in kurzer Zeit erfolgen müſſe weil die Not zu
groß geworden ſei um länger ertragen zu werden Die
Segelſchiffahrt iſt in Not denn ſie leidet unter dem Wett
bewerb der Dampfſchiffahrt und die Damypfſchiffahrt iſt be
ſtrebt ſich durch Truſtbildung gegen übermütigen Wettbe
werb zu ſchützen Der Stand der kleinen Bankiers iſt in
Not denn das Börſengeſetz hat ihm einen großen Teil ſeines
bisherigen Betriebes unmöglich gemacht Der Aerzteſtand
iſt in Not denn die Krankenkaſſen drücken ſeine Honorare
herab Sieht man die hunderttauſend Petitionen durch die
alljährlich beim Landtag und beim Reichstag eingehen ſo
gelangt man zu der Ueberzeugung daß das ganze deutſche
Volk ſich in einem Notſtande befindet und da in anderen
Ländern ähnliche Klagen erhoben werden ſo darf man wohl
annehmen daß das Leben auf der ganzen Erde überhaupt
ein Notſtand iſt

Ohne Zweifel gibt es Landwirte die ſich in ſchlechter
Lage befſinden und dieſe ſchlechte Lage hat bei verſchiedenen
Perſonen verſchiedene Grün de Mangel an Vorbildung
und Tüchtigkeit iſt nicht ſelten der eigentliche Grund eines
vorhandenen Notſtandes häufig aber auch Mangel an aus
reichenden Betriebskapital Die herrſchende und von der
Geſetzgebung unterſtützte Tendenz großen Grundbeſitz auf
zukaufen begünſtigt das Wirtſchaften mit unzureichendem
Kapital ſehr Jedenfalls aber iſt die Behauptung daß ein
allgemeiner Notſtand herrſche unbegründet Aus unter
richteten Kreiſen wird verſichert daß ein großer Teil der
Landwirtſchaft aus den Ueberſchüſſen der letzten beiden Jahre
in weitem Umfange Schulden zurückzuzahlen oder beträchtliche
Summen in Reſerve zu ſtellen vermocht habe Infolgedeſſen
eien die Beſitzer beim Verkauf von den Gläubigern unabhängig

worden und in der Lage ſich den beſten Käufer frei zu
juchen nicht ſelten würden förmliche Verdingungen unter
nommen Das in der Landwirtſchaft angelegte Kapital
Wrzinſe ſich ſo gut daß die Güterpreiſe bereits in einem
Maße ſteigen wie die Preiſe ſtädtiſcher Grundſtücke nur in
geiten der höchſten Bauluſt
Nichts deſtoweniger werden die Klagen über die Not der

Landwirtſchaft unabläſſig wiederholt Die agrariſchen Zoll
e der neuen Handelsverträge beruhen auf der Voraus
kung daß die Landwirtſchaft ohne ſtärkeren Schutz durch
en Staat nicht beſtehen könne Mit dieſer Behauptung hat

du Reichskanzler Graf Bülow als er jüngſt die Handels
gerträge dem Reichstag vorlegte genau ſo wie ein richtiger
Karier operiert Dieſe Vorausſetzung aber iſt ebenſowenig
gründet als die vor einigen Jahren aufgeſtellte mit allen

dann der agrariſchen Agitation vertretene Behauptung
un die Landwirtſchaft bankerott gehen würde wenn nicht

werzüglich der Antrag Kanitz Geſetz würde

Deutſches eich
Hof nud Perſongalnachrichten

g Eine Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſerpaares mit
reif nig Eduard VII ſcheint bei Gelegenheit der Mittelmeer
wut beabſichtigt zu ſein Wie nämlich aus London gemeldet
d v bat der König den Antritt ſeiner Mittelmeerreiſe auf den
leichte t verſchoben Da nun das Kaiſerpagr am 23 März
er hin nach Jtallen abreiſen will liegt eine Begegnung
ſchen ſtlichkelten keineswegs außer dem Vereich des Mög
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Der Prinz von Bourbon beim Kaiferpaar
Der bei der Tafel im Königl Schloß in Berlin vom Kaiſer

geſprochene Trinkſpruch lautete
Das Herz voll Dank gegen Gott der nachdem er die

ſchwere Bürde die über Meinem Hauſe lag von Unſern
Herzen genommen Uns ſo ermöglicht hat Eurer Königlichen
Hoheit den Willkommensgruß zu entbieten begrüße Jch aus
ganzem Herzen Euere Königliche Hoheit hier bei Uns und
begrüße in Jhrem Erſcheinen zu gleicher Zeit den Träger
der Grüße Seiner Majeſtät des Königs von Spanien Seine
Majeſtät hat die Gnade gehabt Mir die böchſte militäriſche
Ehre in ſeiner Armee zu verleihen die General Kapitäns
ſtelle und zugleich Mich zum Chef zu ernennen eines aus
gezeichneten Regiments des Dragoner Regiments Numancia
dieſes einzigen in der Welt eines Stolzes ſeines Landes

und ſeines Königs eines Regiments mit einer hervorragenden
Geſchichte das überall wo es eingeſetzt wurde ſeinem
Jahhen e getreu Ehre gebracht hat ſeinem König und ſelnen

ahnen Jch bitte Euere Königliche Hoheit der Dolmetſch
zu ſein Meines herzlichen innigen Dankes bei Seiner Majeſtät
dem Könige für die hohe Ehre die er Mir erwieſen hat und
Seiner Majeſtyt zu verſichern daß ich voll und ganz den
Stolz empfinde dieſe hohe Charge und vor allem dieſes
ſchöne Regiment zu beſitzen Die Wünſche aber die Mich
Mein Haus und Mein Volk beſeelen die darin gipfeln daß
Gott Seine Majeſtät erhalten möge und ihm eine lange und
geſegnete Regierung zum Wohle ſeines Volkes und ſeines
Heeres verleihen möge faſſe Jch zuſammen indem Jch Mein
Glas auf das Wohl Seiner Majeſtät des Königs und ſeines
ganzen Hauſes leere

Prinz Karl von Bourbon erwiderte mit folgendem Toaſt
Sire Der herzliche Empfang den Euere Kaiſerliche

Majeſtät der Miſſion bereitet haben die zu führen ich die
Ebre habe und die gekommen iſt um Euerer Majeſtät die
Marſchalls Uniform und die Uniform eines Oberſten des
Regiments Numancig zu überreichen ſowie die Begrüßungs
worte die Euere Majeſtät die Gnade gehabt baben an uns
zu richten haben mich tief gerührt und ich ſpreche meinen leb
haften Dank dafür aus

Seine Majeſtät der König von Spanien hat mich ganz be
ſonders beauftragt Euerer Kaiſerlichen Majeſtät zu ſagen daß
Er glücklich war dieſe neue Gelegenheit zu ergreifen um
Euerer Majeſtät einen neuen Beweis Seiner Hochachtung und
großen Freundſchaft zu geben und Er hofft daß dieſe Freund
ſchaft immer noch wachſen wird zum Beſten der beiden Völker

Es iſt eine Ehre für die ſpaniſche Armee Euere Kaiſerliche
Majeſtät unter ihren Marſchällen zu zählen Was aber das
Regiment Numancia 11 Kavallerie Regiment betrifft ſo
werden alle ſeine Offiziere und Soldaten in Zukunft ſtets der
Ehre gedenken die dem Regiment dadurch erwieſen worden iſt
daß es dazu auserſehen wurde Euere Kaiſerliche Majeſtät als
Chef zu haben

Jm Namen des Königs meines erhabenen Herrſchers trinke
ich auf das Wohl Euerer Kaiſerlichen Majeſtät und Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin und auf das Wohlergehen Deutſchlands
und ſeines Heeres

Der Dentſche Landwirtſchaftsrat
beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit den neuen
Handelsverträgen Eine von den Referenten Domänenrat
Rettich Roſtock und Reichsrat Freiherrn v Soden Fraun
hofen empfohlene Reſolution hat folgenden Wortlaut

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat erblickt in den neuen
Handels verträgen eine Verbeſſerung gegenüber
dem jetzigen Zuſtande Er erkennt dankbar an daß denſelben
die unverkennbare Abſicht zu Grunde liegt allmählich die
Parität zwiſchen Landwirtſchaft und Jnduſtrie
wieder herzuſtellen obwohl zahlreiche und berechtigte Wünſche
der Landwirtſchaft keine Berückſichtigung gefunden haben
Die Wirkſamkeit der getroffenen Beſtimmungen wird weſent
lich von ihrer Handhabung abhängen

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat hält das baldige Jnkraft
treten des neuen Zolltarifgeſetzes und die Kün
digung der beſtehenden Meiſtbegünſtigungsverträge
ſowie des mit den Vereinigten Staaten von Nord amerika
beſtehenden Vertrages für unbedingt erforderlich

Dieſe Reſolution wurde nach längerer Debatte in der die
Redner die Unzulänglichkeit der Handelsverträge für die Land
wirtſchaft betonten einſtimmig angenommen

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Oppoſition gegen die Siebener Kommiſſion

Bei den Streikenden macht ſich fortgeſetzt Unzufriedenheit mit
der Siebener Kommiſſion bemerkbar wegen der Ermäßigung der
Forderungen durch ſie Jn Eſſen fand eine äußerſt ſtark be
ſuchte Bergarbeiter Verſammlung ſtatt um gegen die Kommiſſion
Stellung zu nehmen Mit großen Anſtrengungen gelang es dem
Reichstagsabgeordneten Hus die Verſammlung zu Ende zu
bringen Eine gegen die Siebener Kommiſſion gerichtete Re
ſolution kam nicht zur Abſtimmung

Eine entſcheidende Konferenz
Jn Bochum beriet geſtern die Siebenerkommiſſion über die

in der heutigen Revierkonferenz zu machenden Vorſchläge Das
Ergebnis der Beratungen ſoll ſtreng geheim gehalten werden
Heute nachmittag ſollen im ganzen Ruhrgebiet Bergarbeiter
Verſammlungen ſtattfinden in denen die Beſchlüſſe der
Revierkonferenz die nach Anſicht gut informierter
Perſönlichkeiten keinesfalls die bedingungsloſe Wiederaufnahme
der Arbeit proklamieren bekannt gegeben werden Die Geſamt
ſumme der in dieſen Tagen von der Streikleitung ausgezahlten
Unterſtützungen beläuft ſich auf 1,060,000 M

Der Generalſtreik im Nnhrrevier
Die Delegierten Verſammlung des Bochumer Kreisverbandes

evangeliſcher Arbeitervereine nahm nach eingehender
Beſprechung nachſtehende Reſolution an

Die Delegierten Verſammlung des Bochumer Kreisverbandes
evangeliſcher Arbeitervereine erkennt das er enkommen derköniglichen Staatsregierung ſagen über den W ſchen der Berg

arbeiterſchaft dankbar an ſie iſt der Ueberzeugung daß die
vom Miniſterium gegebene feſte Zuſage geſetz

h e

1905
geberiſcher Maßnahmen die zweifellos die Zuſtimmung dLandtags finden werden die Grundlage hätte ſein en
auf der die Wiederaufnahme der Arbeit möglich und empfehlens
wert war und ſie gibt dem ernſten und dringenden Wunſch
Ausdruck daß der rechte Zeitpunkt zu einem Erfolg bietenden
Einlenken nicht verpaßt werden möchte Gegenüber dem
offenkundigen Beſtreben gewiſſer politiſcher Parteien die
Streikbewegung parteipolitiſch auszunutzen und die Be
ſtrebungen des Evangeliſchen Arbeiterbundes zu diskreditieren
fordert die Verſammlung die Bundesmitglieder zu ſcharfer
Wacht und energiſcher Abwehr auf Da Verdandsagent Fiſcher
der im Auftrag des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Evan
geliſchen Arbeitervundes wiederholt an maßgebender Stelle
verhandelte heute morgen die beſtimmte und feſte Zuſicherung
erlangt hat daß Maßregelungen nicht vorkommen ſollen ſo
hält die Verſammlung jetzt den Zeitpunkt für gekom
men die Arbeit wieder aufgenommen
werden kann und ſie erſucht deshalb den geſchäftsführenden
Ausſchuß unverzüglich mit einem entſprechenden Aufruf an die
Oeffentlichkeit zu treten

In Schleſien
Die in Kattowitz abgehaltene Bergarbeiterverſammlung be

ſchloß Vorſtellungen bei den Gruben wegen Lohnerhöhungen
und wegen Befſeitigung verſchiedener Mißſtände zu erheben
Ein Flugblatt fordert die Streikenden zum Ausharren auf
mahnt aber von dem Generalſtreik ab Die Berichte über die
Anfahrt der Frühſchichten im oberſchleſiſchen Revier verzeichnen
dem Berl Lokalanz zufolge ein ſprunghaftes Auf und Nieder
gehen der Streikziffern Für die geſamte Förderung ſind dieſe
Zahlen zwar bedeutungslos immerhin aber als Anzeichen der
ſchnell wechſelnden Stimmung unter den Arbeitern bemerkens
wert

Auf der vereinigten Glückhilf und Friedenshoffnungsgrube in
Hermsdorf iſt der Streik ausgebrochen Zu der geſtrigen Früh
ſchicht ſind 134 Mann nicht angefahren

Der Generalſtreik in Belgien
Jm Miettelbecken nimmt der Ausſtand zu von 22,000 Arbeitern

feiern 12,000 im Becken von Charleroi ſtieg die Zahl der Aus
ſtändigen auf 25,000

Nach einer anderen Meldung hat der belgiſche Ausſtand eine
beträchtliche Ausdehnung gewonnen Die Zahl der Streikenden
beträgt 55,000 Mann und wird binnen drei Tagen 30,000 be
tragen

Der Ausſchuß der Geſellſchaft für ſoziale Reform
hat am Sonnabend unter dem Vorſitz des früheren preußiſchen
Handelsminiſters Frhr v Berlepſch in Gegenwart der Zentrums
ab geordneten Hitze und Trimborn des Abg Dr Max Hirſch der
Prof Sombart und Schmoller einſtimmig eine Reſolution an
genommen welche die Reichsregierung erſucht ſobald als möglich
im Wege der Reichsgeſetzgebung Mittel und Wege zu ſchaffen
um die Parteien vor Ausbruch eines Ausſtandes oder Verhängung
einer Ausſperrung und im Verlauf derſelben zu nötigen nicht
nur vor dem Einigung samt zu erſcheinen ſondern auch zu
verhandeln Ferner erſucht die Reſolution die Reichs
regierung ſobald als möglich durch die Geſetzgebung des Reichs
die Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen welche der Ausbildung
und der Wirkſamkeit der Arbeiter Berufsvereine im
Wege ſtehen und dabei Beſtimmungen vorzuſehen welche die
Arbeitgeber veranlaſſen mit den Arbeiter Berufsvereinen als
Vertreter der in ihnen organiſierten Arbeiter zu verhandeln
Die Reſolution erwartet weiter daß das für den Augenblick in
Ausſicht genommene preußiſche Geſetz nur einen Schritt bedeutet
auf dem Wege zu einer umfaſſenden Bergarbeiter
geſetzgebung durch das Reich

Die großen Bergwerksgewerkſchaften in Dortmund werden den
Arbeitswilligen eine Lohnerhöhung von 25 Proz für
den Monat Januar bewilligen

Aus Südweſtafrika
Nach einem Telegramm aus Windhuk ſind gefallen Bel

einem Ueberfall durch Hottentotten bei Urikuribis am 27 Jannar
1905 Gefreiter Friedrich Steinmetz geb 6 1 82 zu Lohne früher
im Feldartillerie Regiment Nr 11 Reiter Berthold Bromme
geb 2 2 82 zu Ganglöffſömmern früher im Feldartillerie
Regiment Nr 67 Reiter Wilhelm Schmidt geb 31 3 80 zu
Culmitz früher im Königl Bayer 6 Feldartillerie Regiment

Verwundet in den Gefechten bei Groß Nabas vom 2 bis
4 Januar 1905 Reiter Adolf Genske geb 26 5 82 zu Gr
Grobienen früher im Jnfanterie Regiment Nr 59 leicht Rei er
Joſef Fiebig geb 25 8 82 zu Maltſch früher im Pionier
Bataillon Nr 6 leicht Jm Gefecht bei Haruchas am 3 Jannar
1905 Reiter Hugo Kuhne geb 22 8 84 zu Hirſchfeld früher
im Huſaren Regiment Nr 9 leicht Jn einem Gefecht 60 Km
nördlich Hoakhanas Datum noch nicht bekannt Reiter Karl
Hertel geb 20 6 83 zu Meſeritz früher im Feldartillerie
Regiment Nr 20 leicht Schuß rechten Ellbogen und Hand
Reiter Paul Grüttner geb 11 7 82 zu Schön Ellguth früher
im GrenadierRegiment Nr 12 ſchwer Schuß Hals

An Krankheiten geſtorben im Lazarett Otji
haenenga Reiter Auguſt Elsner geb 25 5 83 zu Schmargen
dorf früher im Leib Garde Huſaren Regiment an Typhus

Todestag noch nicht bekannt
Jm Lazarett Windhuk ZBabhlmeiſteraſpirant

Kolodziej geb 17 1 77 zu Falkowitz früher im
Regiment Nr 63 am 4 Februar 1905 an Typhus

Jm Lazarett Karibib Reiter Friedrich Till geb am
14 2 83 zu Halbendorf früher im Ulanen Regiment Nr 8 am
4 Februar 1905 an Herzſchwäche

Jnfolge Unglücksfalles am 15 Jannar 1905 in Keet
mannshop verwundet ſchwer Reiter Wilhelm Grabitz geb
17 11 83 zu Boblitz früher im 1 Garde Regiment zu Fuß
Schußverletzung an der linken Bruſt und dem linken Oberarm
leicht Reiter Stanislaus Wujec geb 2 1I1 83 zu Schneide
mühlchen früher im Jnfanterie Regiment Nr 42 Schußverletzung
an der rechten Hand

Nach einem Telegramm aus Windhuk hat ſich Reiter Ewalb
Riſch geboren am 5 April 1882 zu Stolpenhagen früher im
GrenadierRegiment Nr 2 am 24 Jenugr 1905 von der Kolonne
bei Gemsbockvlagte entfernt und wird ſeitdem vermißt

Das Zentral Komitee der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz

Vinzent
Jnfanterie

teilt mit daß bei ihm bisher für die Kranken und Verwundeten
pflege des Expeditlonskorps in Südweſtafrika eingegangen ſind
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N Hierfür ſind für die Unkerhaltung von Perſonaln dte r den Betrieb der Hauptſammelftelle in
Hamburg und für Bade und Erholungskuren von Offiz eren
und Mannſchaften verausgabt 230,668,97 M Weitere fort
laufende Geldgaben ſind um ſo dringender erwünſcht als im
allgemeinen die auf Grund ſorgfältiger Auswahl augekauſten
Wiaterialien ſich als zweckentſprechender erwieſen haben als die
in naturs gelieferten

Ein dentſch engliſcher Zwiſcheufall
Dem Daily Telegraph wird aus Kopſtadt telegraphiert daß

dortige dentſche Konſulat habe ſich kürzlich energiſch bemübt
unbeſchränkte Warenbefördernng von der Kapkolonie nach dem
Damaraland zu erlangen Jn Verbindung damit babe ſich

err von Jacobs beim Adminiſtrator über eine kürzlich von
ir Lewis Michell gehaltene Rede beſchwert in der die Pflicht

der Neutralität gegen Deutſche und Eingeborene betont
wurde ſowie über eine angeblich den Deutſchen unfreund
liche Aenderung der Grenzpolitik Ein Kabinetsrat
habe Sir Lewis Michells Stellungnahme jedoch voll bei
geſtimmt und der Adminiſtrator habe eine Denkſchrift ein
geſchickt worin alles was an der Grenze bisher geſchah
auseinandergeſetzt und dabei dargelegt ſei daß die Haltung
der Kop Regierung ſich durchweg gleich geblieben wäre
Jhr leitender Grundſatz ſei die Wahrnng der Neutralität
geweſen Bewaffnete Flüchtlinge gleichviel ob Deutſche
oder Eingeborene ſeien entwaffnet und nur ſo viel Wareu
ſendungen über die Grenze gelaſſen worden wie für die
bürgerliche Bevölkerung nötig ſchlen Auf der Seite der Kap
kolonie ſeien große Mengen von Vorräten aufgeſtapelt die wie
der Korreſpondent behanptet für die deutſchen Truppen beſtimmt
eweſen ſeien Man betrachte die Haltung des deutſchenKonſulats als unvorſichtig und des nötigen Taktes ent

behrend
Man wird gut tun abzuwarten was die deutſche Regierung

zur Aufklärung des Falles ſagen wird

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages erledigte

geſtern den Nachtragsetat für Denutſch Südweſtafrika indem ſie
die Einnahmepoſten genehmigte und begann dann die Beratung
über den Etat des oſt afrikaniſchen Schutzgebiets Nach
dem einige Titel des Einnahme Etats bewilligt waren vertagte
ſich die Kommiſſion bis Donnerstag 10 Uhr vormittags

Politiſches
Das brenßiſche Abgeordnetenhaus hat am Mittwoch die

Kanglvorlage in dritter Leſung mit 244 gegen 146 Stimmen
angenommen Siehe Bericht des Abgeordnetenhauſes Red

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
hat in vorderſter Linie an der Herbeiführung des neuen Zoll
regimes mitgewirkt Jetzt urteilt ſein Organ die Deutſche
Jnduſtrie Ztg über die uenen Handelsverträge

Das iſt kein Zweifel einige hauptſächlich auf die Ausfuhr
angewieſene Jnduſtriezweige werden kaum imſtande ſein gegen
die erhöhten Zollſchrauken des Auslandes die die Handels
verträge nicht mildern konnten ihre Ausfuhr aufrechkzuerhalten
und vielen wird es ſchwer werden ſich auf die neuen Ver
hältniſſe einzurichten
s muß doch für den Zentralverhand ein erhebendes Gefühl

fein an dieſer Verſchlechterung der induſtriellen Verhältniſſe ſo
kräftig mitgewirkt zu haben Ob ſeine Mitglieder von dieſem
Erfolg ebenſo beglückt ſind iſt freilich eine andere Frage

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin
haben eine Kommiſſion mit der Vorprzüfung der Abänderungen
bdetraut welche zwei dem Landtage vorliegende Geſetzentwürfe
hinſichtlich des Beſtenerungsrechtes der evangeliſchen
Landeskirche und der katholiſchen Kirche enthalten da die
geplante Neuregelung in engſte Beziehnng zu der Gewerbeſteuer
geſetzgebung gebracht werden ſoll

Jn den Vorſtand des Landesausſchuſſes der National
Sozialen Partei in Baden wurde als Schatzmeiſterin Frau
Dr C Jaffé vou Richthofen gewählt Es dürfte dies die
i z Frau im Vorſtand einer politiſchen Partei in Deutſch
and ſein

Kirche und Schule
Zur Frage der Berechtigung konfeſſioneller Kor

o rationen nahm der Geſamtausſchuß der Studentenſchaft
er Techniſchen Hochſchule zu Dresden in folgender Reſolu

tion die einſtimmig Annahme fand Stellung Nachdem die
Studentenſchaft Hannover und Berlin die Frage der
Daſeinsberechtigung konfeſſioneller Korporationen angeſchnitten
hat und auf bezügliche Geſuche an Reltor und Senat beider
Hochſchnlen die beſtehenden koufeſſionellen Korporationen auf
zulöſen abſchlägig beſchieden worden iſt ſieht ſich die
Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule zu Dresden veranlaßt
ebenfalls zu dieſer Frage Stellung zu nehmen Sie ſchließt ſich
der Anſicht an daß konfeſſionelle Korporationen von denen es
urzeit nur katholiſche gibt nicht exiſtenzberechtigt
ud weil ſie eine große Gefahr ſind für die Erhaltung der

akademiſchen Freiheit für die Zukunft Jn der Gründung
konfeſſioneller Korporationen und Vereine ſieht die Studenten
ſchaft der Techniſchen Hochſchule ein Beſtreben der katho
liſchen Kirche die bisher frei und unabhängig daſtehende
Studentenſchaft in ihre Abhängigkeit hineinzuzwingen und
ſie zum Sklaven ihrer Beſtrebungen zu machen Dieſe ſtehen
aber in direktem Gegenſatz zur akademiſchen Freiheit Während
durch letztere einem jeden Studenten ermöglicht wird frei und
unbeeinflußt ſich auf allen Gebieten der Wiſſenſchaft auszubilden
und zu betätigen geht die Beſtrebung der katholiſchen Kirche
dahin die Wiſſenſchaft der katholiſchen Lehre unter
ſ2 ordnen und ſie nur ſoweit jedem einzelnen ihrer Anhänger
reizugeben als ſie ſich mit dem einſeitigen Dogma der katho

liſchen Kirche vereinbart Jn den Schritten die der preußiſche
Kultusminiſter in dieſer Frage getan hat ſieht die Studenten
ſchaft der Techniſchen Hochſchule einen Uebergriff in die
echte der Studentenſchaft und eine Schmälerung der aka

demiſchen Freiheit Jn Anbetracht deſſen daß dieſe das Unter
pfand iſt für das Gedeihen der Wiſſenſchaft und das Blühen der
Hochſchulen in unſerem dentſchen Vaterlande muß es jedem
einzelnen eine Pflicht ſein ſie zu bewahren und zu erhalten Die
Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Dresden kann ſich
nicht damit begnügen die akademiſche Freiheit in ihrem
engeren Vaterlande gewahrt zu ſehen ſie erachtet es als ihre
Pflicht dafür einzutreten daß ſie auch in ihrem weiteren Vater
lande im ganzen Deutſchen Reich unangetaſtet und ungeſchmälert
erhalten bleibt

Die Verl Korreſp ſchreibt offiziös Da in den Zeitungen
noch immer viel von den Zwiſtigkeiten an der Techniſchen Hoch
ſchule in Hannover die Rede iſt und dabei auch manche Jrr
mer und Mißverſtändniſſe mit unterlaufen fa halten wir es
für d beſte die protokollariſche Eröffnung wiederzugeben welche
der Miniſterialdirektor Althoff am 4 Febrnar im Auftrage des
u Zwei Mitgliedern der dortigen Studentenſchaft
mit der Ermächtigung gemacht hat dieſelbe auch ihren Konnli
tonen mitzuteilen Sie gibt über den Stand der Sache an dem
e e u Auslunft und lantet wörtlich wie folgt

Herr Altboff erklärte auf die Vorgänge bis eſtenFige ſie r Peter und den Senat gen am
d einge habenur folgendes zu demerlegeven r dorater

I Mit dem Telegramm nach Junsbruck habe der Studenten

beſchränkt geweſen ſei Jn der Jnnsbrucker Angelegenheit
habe es ſich aber um eine Einmiſchung in fremdländiſche Ver
bältniſſe z wozu der Ausſchuß nach dem eben zitierten

2 Was die konfeſſionellen Verbindungen bekreffe ſo komme
es nicht darauf an ob dieſelben beſondere Sympothie bean
ſpruchen könnten ſondern lediglich darauf ob ſie nach den be
ſtehenden Beſtimmungen rechtlich erlaubt ſeien Dieſe Frage
aber ſei ohne jeden Zweifel zu beighen

3 Bezüglich der angeblichen Aeußerung über die akademiſche
beſtehe eine Differenz zwiſchen den drei älteren und

en drei jüngeren Herren welche bei der Unterredung vom
21 Jannar d J beteiligt waren Es handle ſich dabei jeden
falls um ein Mißverſtändnis deſſen Aufklärung umſoweniger
erheblich ſei als es keinem vernünftigen Menſchen in Deutſch
land jemals in den Sinn fommen könne die akademiſche Frei
beit irgendwie zu beeinträchtigen

Was nun aber die jetzt allein aktuelle Angelegenheit die
Eingabe an den Herrn Rektor und den Senat vom 2 d M
betreffe ſo bedürfſe es keiner weiteren Tarlegung daß die
Eingabe eine ſchwere Amtsbeleidigung der akademiſchen Be
hörden und mittelbar auch der übrigen Profeſſoren der Tech
niſchen Hochſchule enthalte Er wolle gern annehmen daß die
Unterzeichner ſich der Tragweite ihrer Erklärung nicht voll
bewußt geweſen ſeien und daß wenigſtens der Mehrzahl die
Abſicht zu beleidigen fern gelegen habe Es müſſe entſchieden
erwartet werden daß die Unterzeichner dieſen Stein des An
ſtoßes möglichſt bald und recht gründlich beſeitigten

Vorgeleſen genehmigt und unterſchrieben
gez Althoff Guſtav Zimmermann etud arech

Karl Remy eand ing Naumann
Ob die Unterzeichner der Eingabe vom 2 Februar den ihnen

am Schlüſſe erteilten Rat befolgen werden bleibt abzuwarten
Nach den neueſten Nachrichten aus Hannover ſcheint es ſo ſchreibt
die offiziöſe Korreſpondenz daß in dieſer Beziehung bereits ein
anerkennenswerter Anfang gemacht iſt

Die Osnabr Zta meldet das Konſiſtorium in
Hannover habe die Aufrückungswahlen an St Marieln
in Osnabrück für un gültig erklärt Das wird jedenfalls den
Kirchenvorſtand veranlaſſen das alte ſeit 110 Jahren beſtehende
und ansgeübte Recht der Gemeinde bis zur höchſten Stelle zu
verfolgen

Die Entbüllnng des Falkdenkmals in Hamm findet
am Pfingſtſonnabend ſtatt

8 1 in keiner Weiſe r geweſen ſei

d

Verwaltung nnd Rechtspflege
Das Reichésgericht hat die Reviſion des Reichstagsabgeord

neten Rechtsanwalt Pr Her zfeld verworfen der am 1 Dez
1903 vom Landgericht I Berlin wegen Wahlfälſchung zu
14 Tagen Gefängnis verurteilt war Gleichzeitig wurde die
Reviſion des Stagisanwalts verworfen ſoweit der Angeklagte
von der Anklage wegen des gleichen Vergehens in Roſtock frei
geſprochen war Der zweite Strafſenat iſt dabei den bereits vom
dritten und vierten Strafſenat ausgeſprochenen Grundſätzen bei
getreten Danach kann ein Wähler der bereits an einem Orte
gewählt hat nicht nochmals an einem anderen Orte wählen auch
nicht in der Stichwahl da dieſe in der Regel keine vollſtändige
Wahl darſtellt

Dos Reichsgericht bat wie gemeldet den Antrag des Re
daktenrs des oldenburgiſchen Reſidenzboten Bier
mann ſämtliche Richter des Oberlandesgerichts und Landgerichts
zu Oldenburg wegen Beſorgnis der Befangenheit abzulehnen
zurück gewieſen Der Begründung dieſes Beſchluſſes iſt zu
entnehmen daß das Reichsgericht ſich auf den Standpunkt ge
ſtellt hat es habe nur die Befongenheit der Mitglieder des
oldenburgiſchen Oberlandesgerichts nicht aber auch die der Mit
glieder des Landgerichts zu prüfen Die gegen die fünf Mit
glieder des oldenburgiſchen Oberlandesgerichts von Biermann
und ſeinen Verteidigern beigebrachten Ablehnungsgründe erachtet
das Reichsgericht nicht für ausreichend Das Reichsgericht ſtellt
dem oldenburgiſchen Oberlandesgericht anheim die Unparteilich
keit der Mitglieder des oldenburgiſchen Landgerichts zu prüfen

Der badiſche Jnuſtizminiſter hat auf eine Anfrage ent
ſchieden daß die badiſche Regierung nicht beabſichtige weib

Perſonen zu juriſtiſchen Staatsprüfungen zu
zulaſſen

Dem Verdienſte ſeine Krone Unter dieſer Spitz
marke berichten ſozialdemokratiſche Blätter daß der frühere
Vizegouverneur von Kamerun Wehlan der als Aſſeſſor
wegen ſeiner an den Eingeborenen begangenen Grauſamfeiten
eine Disziplinarſtrafe erhielt und vom Dienſt ſuspendiſert
wurde jetzt in Berlin wo er ſeit ſeiner Dienſtentlaſſung als
Rechtsanwalt lebt zum Notar ernannt worden iſt und zwar
unter Ueberſpringung zahlreicher Kollegen die lange vor ihm
an der Reihe waren Notar zu werden

Heer und Flotte
Die württembergiſche Kammer der Abgeordneten hat heute

zwei Anträge angenommen in denen die Regierung erſucht wird
im Bundesrat auf die Verwirklichung zweier früheren Beſchlüſſe
des R re bezüglich der Gewäbrung freier Hin
und Rückfahrt an beurlaubte Mannſchaften des
ſtehenden Heeres und der Marine ſowie bezüglich freier
Fahrt bedürftiger Eltern zum Beſuche eines bei der Truppe
ſchwer erkrankten Sohnes durch Einſtellung der hierzu erforder
llchen Mittel in den Reichehaushaltsetat hdinzuwirken Einer
Anregung des Kriegsminiſters von Schnürlen zufolge der beiden
Anträgen zuſtimmte ſoll die freie Fahrt auch der bedürftigen
Frau eines erkrankten Reſerviſten und Landwehrmannes geſtattet
ſein Ferner wurde ein Antrag angenommen den Ernteurlaubern
ſo weit dies nicht von Reichs wegen geſchehen ſollte freie Eiſen
arg auf den württembergiſchen Staatsbahnen zu ge
währen

Es erſcheint nunmehr ausgeſchloſſon daß das Militär
penſionsgeſetz noch in dieſer Seſſion wird verabſchiedet
werden können

Koloniales
Die vollſtändige Verluſtliſte unſerer ſüdweſtafrika

niſchen Truppen für Januar iſt folgende Tot 6 Offiziere
6 Unteroffiziere 25 Mann verwundet 5 Offiziere 11 Unter
offiziere 46 Mann Krankheiten erlegen 1 Offizier 2 Unter
offiziere 13 Mann verunglückt und tot 4 Mann vermißt und
als tot zu rechnen 8 Mann Geſamtverluſt im Jannar 65 Tote
und 62 Verwundete Der Geſamtveorluſt des Feldzuges
bis Ende Januar betrug an Toten 845 an Verwundeten 351

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn einer Pückler Verſammlung in Berlin iſt Graf

Pückler KlTſchirne von der Rednertribüne weg polizeilich
feſtgenommen worden da er wider das Verbot eine Rede
zu halten ſuchte Der Graf proteſtierte gegen den Verfaſſungs
bruch unter dem er leiden wüſſe und die Verſammlung brach
in ſtürmiſche Kundgebungen für Pückler und gegen die Polizei
aus Nach Schluß der Verſammlung die Dann einen ruhigen
Verlauf nahm marſchierten die Pücklerjünger in geſchloſſenem
u zur Be nach der Schmidſtraße wo ſie ſich ver
ammelten un rausgabe ihres Grafen verlangten viele
drangen auch anf den der Wache Die Maſſe beruhigte
ch erft als ein Polizelleutnant heraustrat und den Demon
ranten mitteilte daß der Graf bereits ſeit einer Viertelſtunde

wieder entlaſſen ſei Einige Tage vor dieſer Verſammlung
hatte Graf Pückler an den Polizeipräſidenten v Vorriesausſchuß ſeine Zuſtändigkeit über ritten wenn4 der betreſſenden en zweifellos a da

usſchuß nicht lediglich auf die Vereine bei

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

135 Sitzung vom 8 Febr 12 Uhr
Am Miniſtertiſche v Podbielski v Budde v Rh

9 einuf der Ta invor r Tagesordnung ſteht die dritte Beratung der Naugl

Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Gamp freikonſ bei der ſehr großen Unruhe des Hat

faſt unverſtändlich Ich bedauere für die Vorlage
ſtimmen zu können da das Schleppmonopol und die Schiffat t
abgaben darin nicht in einwandfreier Weiſe geregelt ſind
Miniſter Budde hat einmal geſagt er ſei ein praktiſcher M r
Tas hat er allerdings bei der Kanalvoriage in von
Maße bewieſen Obwohl ſo recht niemand eine Freie
an der Vorlage hat iſt es ihm doch gelnngo
eine große Mehrheit für ſie zu gewinnen Redner kritiſie
dann die Beſtimmungen bezüglich des Schleppmonopols und
Abgabenerhebung auf natürlichen Flüſſen Das Schleppmo nen
hätte ſo eingerichtet werden müſſen daß es nichts anders
worden wäre als eine Elhſenbahn deren Beſörderungsgeftt
nicht auf Schienen laufen ſondern auf dem Waſſer fortbewe
werden Das hätte die wirklichen Eiſenbahnen entlaſtet un
würde nicht die Verſchiebung der Verkehrsverhältniſſe bewirfe
die man von einem Kanale mit billigen Tarifen befürchten mat

Abg v Arnim konſ erklärt nunmehr nachdem die Be
beſſerungen der Kommiſſion geſtern in zweiter Leſung angenen
men ſind für die Kanglvorlage ſtimmen zu wollen Beifall
Geſtern habe er gegen S 1 geſtimmt weil er noch nicht wifſ
konnte daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen würden

Abg Wiemer freiſ Va bemerkt ſeine Frennde hielten di
Kommiſſionsbeſchlüſſe die das Abgeordnetenhaus angenom n
hat für erhebliche Verſchlechterungen Trotzdem ſtimmen
Teil ſeiner politiſchen Freunde für die Vorlage da ſie ihre
teile für größer hielten als die Nachteile Der andere Teſ
werde in der Geſamtabſtimmung gegen die Vorlage ſtimmen

Abg Dr Friedberg nl führt aus daß ſeine Freunde
Jntereſſe des Zuſtandekommens eines ſo aroßen Werkes
einzelnen verſchwindenden Ausnahmen für die Vorlage ſti
würden obwohl ſie die Einführung der Beſtunmungen über d
Schleppmonopol und die Schiffahrtsabgaben ſür weſen
Verſchlechterungen des Geſetzes hielten Weifall

Abg Fritzen Ztr im einzelnen bei der großen Unruhe des
Hauſes unverſtändlich erklärt ſich gegen die Vorlage

Abg Cahensly Zir bedauert als Vertreter der Lahn
dfe Moſel Saar und Lahnkanaliſation nicht in das
ſelbſt aufgenommen ſei

Abg Brömel fr Verelnig erklärt die Zuſtimmung
Partei zur ganzen Vorlage wenn ſie auch gegen das Sch
monopol und die Schiffahrtsabgaben große Bedenken hätte

Abg Glauttfelt Ztr führt aus die Regierung habe nicht
Feindſchaft gegen die Moſel Saar und Lahnkangaliſation
nicht in die Vorlage aufgenommen ſondern aus an
Gründen Darum könne man hoffen daß ſie die Reſoln
die Moſel Saar und Lahnkanaliſfation zu gleicher Zeit mit d
Rhein Weſer Kanal in Betrieb zu ſetzen erfülle und möglichſt
bald einen entſprechenden Entwurf vorlegen werde Er werde
unter dieſer Vorausſetzung für die Kanulvorlage ſtimmen

Abg Dahlem Ztr tritt auch für baldige Kanaliſierung der
Moſel Saar Lahn ein

Abg v Kardorff fk kommt auf die Rede des Abg Dr H
zurück und bemerkt der Bund der Landwirte habe Zeit
das große Verdienſt zur Zeit der Capriviſchen Politik bie L
wirte aus ihrer Leihargie aufgeweckt und organiſiert zu h
aber er habe jetzt das Gefühl daß die verehrten Herren
Vorſtand des Bundes der Landwirte einigermaßen an Selbf
überſchätzung leiden Große Heiterkeit Einer d
Herren hat geſagt alle Parteien müßten von
Bildfläche verſchwinden und es müſſe nur
große agrariſche Partei unter Führung des Bu
der Landwirte beſtehen Das iſt doch eine Art Selbſtü
ſchätzung Zuſtimmung Meine Partei hat doch z B in
großen Zeit ihre Aufgabe gut erfüllt das Bindeglied zwi
der nationalliberalen und konſervativen Partei zu ſein Präſi
v Kröcher Jch möchte Sie doch bitten ein bißchen auf u
Thema einzugehen Große Heiterkeit Wenn jetzt der 2
der Landwirte eine ſo ſcharfe Oppoſition gegen den Kangl n
ſo halte ich das nicht gerade fur ein glückliches Vorgehen
ſeiten des Bundes Man kann ein ausgezeichneter Agitator ſein aber
der Befähigungsnachweis als Politiker ſteht noch aus Gr Heite
Wenn es nach dem Bund der Landwirte gegangen wäre b
wir jetzt keine Handelsverträge bekommen und dann wäre
Gefahr größer geweſen daß der Geiſt Caprivis im Miniſter
umgeht als zuvor Zuſtimmung und Ruſe Sehr richt
Die Handelsverträge enthalten ſoviel Verbeſſernungen für
Landwirtſchaft daß es möglich wird trotz vieltacher BVeden
für den Kanal zu ſtimmen Beifall Das konſtitutionelle Le
beſteht doch aus Kompromiſſen und nachdem die Regierung
ſoweit entgegengekommen iſt müſſen wir in die gebotene Hand e
ſchlagen Beifall Herr Hahn hat geſagt er glaube die Mehrhe
des deutſchen Volkes ſtehe hinter dem Bund der Landwirte
meint wohl die Mehrheit im Zirkus Buſch Große Heiterke
Nur durch ein enges Bündnis zwiſchen Landwirtſchaft und
duſtrie kann ein genügender Schutz der nationalen Arbeit er
reicht werden Der Bund der Landwirte ſollte daher die
Parole ausgeben und in dieſem Sinne in der demnächſt ſtatt
findenden Verſammlung wirken Jch erinnere an das W
Bismarcks das er auch bei den Zolltarifverhandlungen gebran
hat Seid einig einig einig Lebhafter Beifall

Es wird ein Schinßantrag eingebkacht Derſelbe gilt
abgelehnt da das Bureau über das Reſultat der Abſtimnmn
im Zweifel iſt

Das Wort erhält nunmehrAbg Krawinkel ntl der unter großer Unruhe des Hauſes
zu ſprechen beginnt und abſolut unverſtändlich iſt Erſt nachdem

Präſident v Kröcher die Mitglieder daran erinnert hat daß
ſie nach Ablehnung des Schlußantrags doch mindeſtens moräaliſch
verpflichtet ſeien den Redner anzuhören kann ſich

Abg Krawinkel Gehör verſchaffen er verbreitet ſich qus
führlich über die Rentabilität der Kanäle und kommt zu de
Reſultat daß die Kanäle ſtets unrentabel bleiben werden

Abg Dr Hahn b k Jch danke Herrn v Kardorff titr
das freundliche Urteill das er über die erſte Periode der Tä
keit des Bundes der Landwirte gefällt hat Rufe linls
Kanal Nein wenn ich über den Kanal in Details reden
wollte ſo würde ich mir ſehr bald die Aufmerkſamkeit des
Hauſes verſcherzen Große Heiterkeit Glaubt Herr v Ka
dorff daß der Vnnd der Landwirte ſeine Miſſion bereits erf
hat Niemand von den Führern des Bundes hat ja die Ab
ſicht gehabt eine neue politiſche Partei zu bilden Wir ſin
bis auf den heutigen Tag der Parole des Fürſten Bis
marck gefolgt La recherche de la fraction est intes
dito Daran haben wir ſtrikttiſſime feſtgeholten Wider
ſpruch links Wir haben be den Wahlen Konſer
vative unterſtützt ebenſognt wie Freikonſervative wir
in der angenehmen Lage geweſen für Herren vom Zentruvt
einzutreten Hört hört links Wir haben auch nationo
liberale Herren unterſtützt Ruf links Wo 7 und wir wer
das wie ich hoffe auch in Zukunft tun obwohl ein Teil der
Nationalliberalen den Bund ſehr heftig angrelft Die Nation
liberalen ſind an ſich für uns gar keine Partei die wir
ſolche bekämpfen Lachen bei den Nationalliberalen Zuruf
Abg v Eynern Aber Herrn v Eynern Herren von ſo
Anſichten wie Sie die bekämpfen wir Ernentes Gel
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ein Schreiben gerichtet worin er erklärte daß er das gegihn erlaſſene diedeverbot ad perſönliche Beleidigung auffaſſe linke Auch Leute wie Herrn Wallbrecht oniſchen
links Sehr richtigh Ob das richtig iſt oder nicht iſt

S2z S S

r 52

n

r



ein

Mal

uſeg
in

1

ht

e

Die Nationalliberalen die bereitHeiterkeito u Shhne des Bundes der Landwirte Zurnf linls Das
ben wir in den großen wirtſchaftlichen Kämpfen der

5 und redlich mitzuarbeiten werden wir unterGegenwart eben auch ele im Hauſe ſolche Leute z V
ſtützen Gleim den unſere Bundesbrüder mit großer Freude

e ützen Es kann uns wenn wir uns ſelbſt getreuünterſtüßeräen gar nicht einfallen eine neue Partei zu dilden
bleiben ielen zu bekämpfen in deren Reihen bis jetzt immer
75 Freunde von uns ſitzen Nun z Herrn von Kardorff

e links Kanal Glocke des PräſidentenR raſident v Kröcher Jch kann ja unmöglich hindern auf
das zu antworten was Herr Kardorff geſagt hat Sehr
ſchtigi rechts Jch muß aber anerkennen daß der Redner

och etwas ſehr weit von der Sache abſchweift
Abg Dr Hahn fortfahrend Zwiſchen Herrn v Kordorff und

dem Vorſtand des Bundes der Landwirte haben Ende des
Jahres 1902 Differenzen beſtanden über den Zolltarif Herr

Kardorff ſcheint allerdings ſeine Auffaſſung über den Zolltarif
ja ſehr bald geändert zu haben wie das aus dem bekannten in
der Preſſe veröffentlichten Brief an einen ſeiner Wähler hervor
geht Wir haben Herrn v Kardorff keinen Gegenkandidaten
gegenüber geſtellt und ich hätte deshalb geglaubt daß er nicht
in dieſer Weiſe gegen den Bund losziehen würde Er machte
dem Vorſtand des Bundes einen Vorwurf daraus daß
er nicht ſo lebhaft für den Kanal eintritt aber die
Hälfte ſeiner eigenen Freunde iſt doch gegen den Kangl
Sehr gut rechts Ueberhaupt ſtammen die weſentlichſtenWegamente gegen die Kanalvorlage aus den Reihen ſeiner

Alſo Herr von Kardorff kehren Sie erſt einmal vor
der eigenen Tür bevor Sie ſich an die Adreſſe des Bundes
der Landwirte wenden Beifall bei den Konſervativen Herr
von Kardorff vermißt den politiſchen Befähigungsnachweis des
Vorſtandes des Bundes der Landwirte Was hat der engere
Vorſtand nicht alles zu tun Er hat zunächſt die Verwaltung
zu führen über einen Verein von 250,000 Mitgliedern Glocke
des Präſidenten

Präſident v Kröcher Das geht doch zu weit Herr v Kar
dorff will nachher noch ſprechen und wenn er auch hierauf er
widert ſo kommen wir überhaupt nicht zu Ende

Abg Dr Hahn fährt in ſeiner Rede fort und verbreitet ſich
wiederholt von ſtürmiſcher Heiterkeit und ſchallendem Gelächter
auf der Linken unterbrochen über die Aufgaben des engeren
Vorſtandes des Bundes der Landwirte Er ſchließt mit der
Verſicherung daß der Bund der Landwirte durchaus nicht von
Animoſität gegen die Jnduſtrie erfüllt ſei wie Abg Schmieding
es neulich behauptet habe und ladet den Abg von Kardorff ein
in der nächſten Woche den Verhandlungen im Zirkus Buſch bei
zuwohnen Beifall bei einem Teil der Konſervativen Unruhe
und Ziſchen links

Aba v Kardorff frk ſtellt feſt daß gelegentlich ſeiner Wahl
zehn Agenien des Bundes der Landwirte gegen ihn agitiert
hätten Hört hört Er und ſeine Partei haben die Jntereſſen
der Landwirtſchaft ſchon vertreten ehe noch Herr Hahn und der
Bund exiſtierten Gegen die agitatoriſch demagogiſche Tätigkeit
wie ſie dort ſeit einiger Zeit geübt werde werde er ſtets mit
allen Kräften ankämpfen Lärm rechts lebh Beifall links

Abg Schmieding ntl Die Begründung des Bundes der
Landwirte war allerdings eine große Tat aber die Leitung des
Bundes iſt jetzt in verkehrten Händen Unruhe rechts Wir
ſind immer beſtrebt geweſen die heimiſche Scholle rentabel zu
machen und das beſte Mittel dazu iſt daß Jnduſtrie und Land
wirtſchaft miteinander Hand in Hand arbeiten Das Zuſtande
kommen des Zolltarifs wurde durch die Agitation der Sozial
demokratie auf der einen und die des Bundes der Landwirte
auf der anderen Seite erſchwert Sehr richtig Ohne die
energiſche Mitwirkung der Nationalliberalen würden wir nicht
zu den jetzigen der Landwirtſchaft günſtigen Handelsverträge
gelangt ſein

Abg Dr Hahn Jn der Leitung des Bundes iſt gegen früher
keine Aenderung eingetreten Lachen Herr v Wangenheim iſt
der eigentliche Begründer des Bundes Widerſpruch Rufe
Ploetz Jch bin auch Mitbegründer und habe von Miquel die
Direktiven erhalten wie ich den Bund in Hannover organiſieren
ſollte Gelächter und ironiſches hört hört Die National
liberalen haben ſich geweigert die wichtigſten Forderungen der
Landwirtſchaft durchzuſetzen ſie wollten unr dann die Sozial
demokratie durch Aenderung der Geſchäftsordnnng des Neichs
tages bekämpfen wenn keine neuen Zölle mehr aufgenommen
würden Lärm links Herrn von Kardorff haben wir mit
gewählt und keinen Gegenkandidaten gegen ihn aufgeſtellt

Abg Dr Friedberg nl Herr Hahn hat gegen mich meinen
verehrten Lehrer Prof Wagner ausgeſpielt Das iſt mir pein
lich Noch mehr aber würde es mich ſchmerzen wenn Herr

Wagner wirklich dazu dienen ſollte die Autorität Hahns zu
ſtützen dann würde ich von Wagner ſagen Es tut mir in
tiefſter Seele weh daß ich dich in der Geſellſchaft ſeh Heiter
keit und Beifall

Damit ſchließt die Erörte rung
Perſönlich bemerkt Abg v Oldenburg konſ Der Abg

Hahn hat in ſeiner Rede Bezug genommen auf die Aeußerung
eines hervorragenden Staatsmannes Da tat Herr Brömel den
Zuruf Das iſt ja der Oldenburgifche Damit ſpielte Herr
Brömel an auf eine Aeußerung die ich gelegentlich einer weſt
prenßiſchen Verſammlung einmal getan habe Jch erkläre aber
hiermit öffentlich ich habe bei dieſem Ausſpruch hervorragender
Staatsmann nicht an Herrn Abg Brömel gedacht Große
Heiterkeit und Rufe Au au

Abg Dr Hahn B d Herr Dr Friedberg hat ſich gar
nicht den r vergegenwärtigt in den ich ihn mit
Profeſſor ngner gebracht habe Jch glaube berechtigt geweſen
zu ſein eine Klafſifiziernng deutſcher Profeſſoren hier vornehmen
zu dürfen Gelächter und Zurnfe Jn einem ſtimme ich aber
mit dem Abg Friedberg vollkommen überein das iſt die Wert
ſchätzung des Profeſſors Wagner

Jn der nun folgenden Einzelberatung wird das Wort nicht
mehr verlangt Die einzelnen Reduer die ſich ſchon vorher ge
meldet hatten und ſich zur Tribüne begeben wollen werden
durch lebhafteſte Aeußernngen des Unwillens von ſeiten des
ganzen Hauſes dazu veranlaßt auf das Wort zu verzichten

Die einzelnen Paragraphen werden mit der bekannten Mehr
heit angenommen

Präſident v Kröcher ſtellt feſt daß gegenüber der zweiten
Leſung Aenderungen nicht vorgenommen ſeien und daß infolge
deſſen auch die Geſamtabſtimmu ung ſofort erfolgen könne
wenn niemand widerſpreche

Das geſchieht nicht
Es folgt alſo die Geſamtabſtimmung Sie iſt auf Antrag des

Abg Grafen Limbu rgeStirum konſ namentlich Das
Reſultat das mit lebhaftem Beifall auf der Linken begrüßt
wird iſt die Annahme der Vorlage mit 244 gegen 146 Stimmen

Für die Vorlage ſtimmen die Nationalliberalen mit Anus
nahme der Abgg Gleim und Krahwinkel ein Teil der Frei
ſinnigen der weitans größte Teil des Zentrums und vereinzelte
Konfervative

s Gros der Konſervativen und die Polen ein Teil der
Sreiſinnigen ein Teil der Freikonſervativen einige Mitglieder
des Zentrums und die beiden genannten Nattfonalliberalen
ſtimmen gegen die Vorlage
im t ſind die waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen
in Abgeordnetenhauſe endgültig erledigt ſie gehen nunmehr

än das Herrenhaus
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sißung Donnerstag 11 Uhr Etat der Han

els und GewerbeverwaltungSchluß beh üb
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Auskand
Der Zweibund

Bergener der in der Regel weiß was er redet ſührt in
der Aktion ans daß das berühmte Ruſſenbündnis ur
kundenmäßig ein Militärvertrag iſt der Rußland verpflichtet
an ſeiner Weſtgrenze eine ſtarke Truppenaufſtellnung zu unter
balten um Deutſchland zu zwingen ihm eine entiprechende
Truppenzahl entgegenzuſtellen und die für die franzöſiſche
Grenze verſfügbaren Streitkräfte zu vermindern Delcaſſé
habe nun eingewilligt daß Rußland ſeine Truppen von der
deutſchen Grenze zurückziehe und in der Mandſchurei ver
wende Auf dieſe Weiſe verliere Frankreich den einzigen

Ein Reichsdentſcher in Petersburg verhaftet
Der in Petersburg ſehr bekannte Kaufmann Friedrich Hoch

deutſcher Reichsangehöriger Mecklenburger von Geburt iſt dem
Tag zufolge vor einigen Tagen verhaftet worden Die Feſt

nahme geſchah des Nachts Nähere Gründe dafür ſind nicht be
kannt ſie dürften jedoch politiſcher Natur ſein

Die Reformbewegung in Nußland
Die Zenſur und Preßgeſetzreform

Der Vorſitzende der Spezialkonferenz zur Umarbeitung der
Zenſurgeſetze hat geäußert ſeine pia desideria ſeien Abſchaffung
der Präventivzenſur für die Zeitungen und Vereinigung
der Zenſur in der Hand einer Behörde daher Abſchaffung
der geiſtlichen Zenſur das geiſtliche Reſſort könne dann
Vertreter in die Oberpreßverwaltung ſchicken

Beratung des Reformerlaffes
Jn der letzten Sitzung des Miniſterkomitees wurde die Bera

tung des ſechſten Punktes des Reformerlaſſes vom 25 Dez v J
betreffend die Duldſamkeit in Religionsſachen und die Beſeitigung
aller nicht direkt im Geſetz angegebenen Beſchränkungen be
gonnen Die Fortſetzung der Beratungen erfolgt am Dienstag

Der neue Miniſter des Junern
Der Adel von Moskau der Gouverneur und andere Perſön

lichkeiten begaben ſich zu dem neuernannten Miniſter des Jn
nern Bulygin um ihn zu ſeiner Ernennung zu beglückwünſchen
und ihm für die Gerechtigkeit und Humanität zu danken die er
11 Jahre hindurch als Gehilfe des Generalgonvernenrs von
Moskan bewieſen habe Gleichzeitig wurden dem Miniſter
Heiligenbilder überreicht Der Miniſter erwiderte er ſei ſtets
ein Verteidiger der Geſetze geweſen und wolle dies auch bleiben
Jch weiß erklärte der Miniſter welche ſchwere Verantwortlich
keit mein neues Amt mit ſich bringt aber ich werde Troſt finden
in den Heiligenbildern da ich weiß daß Moskan mit mir iſt

General Trepow
Am Montag berief der General Gouverneur Trepow alle

Vorſteher der Petersburger Hochſchulen zu ſich und erklärte
ihnen daß die Vorleſungen am 28 Februar in allen gleichzeitig
aufgenommen werden müſſen Sollte die Minderheit der
Studenten gegen die Eröffnung ſtimmen ſo wird ſie relegiert
Stimmt die Weehrheit dagegen ſo ſollen alle Studenten
und eventuell alle Profeſſoren entlaſſen werdenFürſt Gagarin der Direktor des Petersburger Polytechnikums
erklärte bierauf zwiſchen Studenten und Profeſſoren herrſche
volle Solidarität Daher könnten die Vorleſungen jeden be
liebigen Moment beginnen doch wäre das zwecklos da ein
ruhiger Gang der Studien nur in dem Falle mönlich ſei wenn
Studenten und Profeſſoren volle Freiheit der Perſon
und den Studenten außerdem Sicherheit gegen Ein
griffe der Polizei garantiert und den Hochſchulen
Autonomie verliehen wird Mit Ausnahme weniger ſtimmten
dem alle übrigen Profeſſoren bei

Moaxim Gorki
wird nicht freigelaſſen wenrden da erwieſen ſein ſoll daß
er revolutionäre Reden an die Arbeiter zur Aufhetzune
gegen die Regierung gehalten hat Auch ein Mitglied d
Petersburger Gemeinderats ſoll ſchwer kompromittiert ſein Bei
einer Hausſuchung in ſeiner Wohnung fand die Polizei den
Wortlaut einer Proklamation die an die Truppen gerichtet
werden ſollte

Die Moskaner Studenten
Einer Abordyung von Studierenden der kaiſerlichen techniſchen

Hochſchule erklärte der Rektor zwiſchen dem 12 und 16 d M
würde eine Konferenz der Direktoren der höheren Lehranſtalten
ſtattfinden um über die Fortſetzung oder Einſtellung des Unter
richts Beſchluß zu faſſen 450 Studeuten forderten die Ein
ſtellung des Unterrichts daſſelbe forderten die Studierenden
des Konſtantinow Jnſtituts

Jnu Polen
Jn kleinen Werkſtätten in Warſchau wird die Arbeit wieder

aufgenommen Die Stimmnng der Urbeiter iſt im allgemeinen
rnhig Jn Radom iſt die Mehrzahl der Arbeiter zur Arbeit
erſchienen in Lublin herrſcht völlige Ruhe der Ausſtand iſt
beendet in Kielce herrſcht Ruhe im Umkreis von Sos
nowice dauert der Ausſtand an Zuſammenſtöße finden aber
nicht ſtatt auf der Station Skarſhisko Gouvernement
Radom fand am 4 d M eine Demonſtration ſtatt wobei es zu
einem Zuſammenſtoß von 15,000 Arbeitern mit Militär kam und
letzteres von den Waffen Gebrauch machte ſo daß 24 Arbeiter
getötet und 40 verwundet wurden Jn Siedlce iſt die
Nuhe wiederhergeſtellt die Fabriken ſind wieder in Betrieb
Jn Plozk haben die Arbeiter in einigen Fabriken geſtreikt die
Ruhe iſt aber nicht geſtört Jn Kaliſch arbeiten die Fabriken
Jm Gouvernement Warſchau nehmen die Arbeiter allmählich
die Arbeit wieder auf

Jnfolge des Ausſtandes der Grubenarbeiter macht ſich in
Warſchau ein großer Kohlenmangel fühlbar Die Zu
fuhr hat auſgehört An der Kohlenbörſe werden keine Geſchäfte
abgeſchloſſen in den Kohlenlagern ſind die Preiſe um 60 bis
70 Proz erhöht worden

Der Biſchof Jatſchewsky von Lublin hat an die aus
ſtändigen Arbeiter einen Aufruf gerichtet eine Abordnung in
die Kathedrale zu entſenden und ihm eine freimütige Erklärung
über ihre Forderungen zu geben Für die Sicherheit der Dele
gierten garantiere er

Jn einigen Bäckereien und anderen Etabliſſements in
Warſchan die die Arbeit wieder aufnehmen wollten kamen
n re re Mordtaten vor Viele Perſonen wurden ver
aftet

Kundgebungen im Kankaſus
Jn Kutaiß Kaukaſus ſammelten ſich am Montag mittag etwa

200 Ausſtändige auf einem Platze um Kundgebungen zu ver
anſtalten wobei auch eine rote Fahne entſaltet wurde Die
Polizei zerſtreute die Menge ſchnell

Das Attentat in Finnland
Hohenthal der das Attentat auf den Senatsprokurgtor

Jobhnsſon in Helſingſors verübte iſt ein Sohn des ProbſtesHodenthal in Nyrata in Oeſterbotten Es heißt man habe bei
Hohenthal Gift gefunden das er jedoch nicht nehmen konnte
weil er verwundet wurde Der Schuß der Hohenthal ver
wundete ſoll von einem Geheimpoliziſten abgefenert ſein
der in der Wohnung ſtationiert wax und über die Sicherheit
des Senatsprolnrators zu wachen hatte Es war nämlich ſchon
früher ein Anſchlag auf Johnsſon verübt worden

Unterſtützung der bei den Unrnhen Geſchädigten
Ju Petersburg wurde eine Sonderkommiſſion unter dem

Vorſitze des Generals Litwinow gewählt die beauftragt wurde

50,00 Rubel nter die Familien der während der Ruheſtörungen
am 22 v M Gelöleten oder Verwundeten zu verteilen
Tiſtis richteten 40 Mitglieder des Magiſtrats an den Magſſtrat
das Erſnchen für die Armen welche durch die Ruheſtörungen
am 5 d M geſchädigt wurden 2000 Rubel zu bewilligen

Der Krieg in Oſigſien
Friedensausſichten

Der Kopenbagener Korreſpondent des Morning Leader er
fährt daß Friedensverträge in Petersburg bereits im
einzelnen erörtert werden Es ſei Hoffnung vorhanden daß die
Beratung bald in ein prakliſches Stadium komme Als weileres
Friedenszeichen läßt ſich Daily Chronicle aus Petersburg
melden daß ein Sonderkurier mit wichtigen Weiſungen an
Kuropatkin geſandt jüngſt erfolgte Beſtellungen auf Kriegs
ſchiffe und Armeevorräte aunnlliert und der Befehl zur
Mobiliſierung eines weiteren Armeekorps rückgängig gemacht
worden ſeien

Sonſtige Meldnungen
Der engliſche Dampfer Eaſtry mit Kohlen nach Wladiwiſtok

wurde von Yokoſuka kommend auf der Höhe von Hollkaido be
ſchlagnahmt

Oeſterreich ungarn
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſprach in fortgeſetzter

erſter Leſung der Rekruten vorlage die Mehrzahl der
Redner ernſte Befürchtungen ans daß die durch die ungariſchen
Wahlen in Ungarn geſchaffene Sitnation nicht ohne Einfluß auf
die Geſamtheit der Armee bleiben könne und warnte vor über
eilter Votierung des Rekrutenkontingents Abg Wolf betonte
die Deutſchen Oeſterreichs hätten an der Geſamtheit der Armee
mit deutſcher Kommandoſprache aus volitiſchen Rückſichten ins
beſondere wegen des Vundesverhältniſſes mit Deutſchland großes
Jntereſſe Nach Anſicht des Redners wäre durch die Ungarn
gemachten militäriſchen Konzeſſionen ſowie insbeſondere durch
den Erlaß des Kriegsminiſters betreffend den Verkehr der
ungariſchen Truppen mit den ungariſchen Behörden die E
der Armee bereits vernichtet Zweifellos werde die vereinigt
Oppoſition in Ungarn den Kardinalpunkt ihres Programms
Errichtung eines ſelbſtändigen ungariſchen Heeres keinesfall
preisgeben Hierdurch werde die Bundes fähigkeit Oeſterre
derart geſchmälert daß die Deutſchen in Oeſterreich für die
Armee kein Jntereſſe mehr haben und daher keinen Kreuzer und
keinen Mann bewilligen werden Darauf wurde die Verhandlung
abgebrochen Nächſte Sitzung Mittwoch

Niederlande
Jn der erſten Kammer erklärte Miniſterpräſident Kuyper die

Verhandlungen mit dem Deutſchen Reiche beteffend eine doppelte
Verſicherung für Unfälle insbeſondere für die Rhein
fſchiffahrtsgeſellſchaften hätten zu der Ernennung einer Kom
miſſion geführt die entweder im Haag oder Berlin zuſammen
treten werde

Jtalien
Eine Kommiſſion der ſozialiſtiſchen Gruppe beſtehend aus den

Deputierten Chieſa Morgari und Cabrini wird ſich von Rom
nach Mailand begeben um zwiſchen dem Agitationskomitee der
Eiſenbahner und der ſozialiſtiſchen Partei die bisher noch
fehlende enge Fühlung herzuſtellen Jn Verona hat der Streik
in Form von Obſtruktion bereits begonnen Die Station iſt
durch Waggons blockiert die Züge verkehren mit großen Ver
ſpätungen

Schweden und Norwegen
Da der König von Schweden gegenwärtig durch Krankheit

verhindert iſt die Regierungsgewalt auszuüben hat er die
Regierung der Vereinigten Königreiche in die Hände des Krons
prinzen gelegt

Serbien
Da alle Differenzen beſeitigt ſind hat das Kabinett

Paſitſch das Demiſſionsgeſuch zurück genommen und
bleibt im Amt Damit iſt die Miniſterkriſis beigelegt

w fTürket

m 43 D TAus Konſtantinopel wird dem Daily Telegraph ge t
u e S 2Jnfolge der endgültigen Erklärung des S s daß d
führung einer neuen Geſchützart in der
hängnisvoll werden würde und daß des
in Deutſchland gekauſt werden müßten
franzöſiſche Botſchafter Conſtans ein
mit der Erklärung falls die franzöſiſchen Forderungen
befriedigt werden würde er Konſtantinopel verloſſen t
der franzöſiſchen Regierung über die zu ergreifenden Maßregeln
zu beraten

r 8WMarokfko
Auf eine kürzlich an den Reichskanzler gerichtete Petition

der deutſchen Kolonie von Tang er traf die Antwort ein
den Unterzeichneten durch die Geſandtſchaft vertraulich
geteilt wurde Sie beſagt ſoweit ihre Veröffentlichung geſtattet
iſt daß zurzeit kein Grund vorliege die Lage Marokkos für be
ſonders bedrohlich zu halten daß aber im Falle wirklicher
Gefahr für Leben und Eigentum von Reichsangehörigen
die nötigen Schritte zum Schutze getan würden Die
Antwort ſcheint im Gegenſatze zu Lansdownes Note mit Be
friedigung von den Unterzeichnern aufgenommen zu werden

Vereinigte Staaten von Amerika
Die Tribune meldet aus Waſhington Präſident Re t

ſei überzeugt daß es für den Senat phyſiſch unmöglich ſein
würde die Eiſenbabngeſetzgebung während der jetzigen

Seſſion zu beraten die Verſchiebung dieſer Angelegenheit bis zu
einer beſonderen Seſſion im Oktober würde ihm recht ſein Die
Führer der Senatsparteien haben ſich für die A die der am
Donnerstag vom Senator Kean eingehrachten Reſolution ent
ſchloſſen es ſoll darin der Kommiſſion für zwiſchenſtagt
lichen Handel die Ermächtigung erteilt werden wädbrend der
Zeit wo der Kongreß nicht tagt Unterfuchungen anzuſtel J
Geſetze zu beraten die mit dem zwiſchenſtagtlichen Handel m
Beziehung ſtehen

Columbia
Aus Bogotä wird gemeldet Durch Dekret der

Regierung ſind die Einfuhrzölle in
Prozent gegenüber dem jetzt geltenden J J z
erhöht worden Gleichzeitig iſt de t W den de de
Klaſſifikation der einzelnen Warenazükel der W
maßgebend ſein ſoll Auch iſt eine e Eidhung der Zölle
ſür Tabak Zucker Spiritnoſen und Bet Aukſidt ge
nommen Das Regierungedekret r Kgft

Vvermiſedtes
Tragödie im Anwaltszimmer Geſtern vormittag kurz vor

12 Uhr ſpielte ſich in dem Bureau des Jnſtizrates Löwen
feld Rathenowerſtraße 78 in Berlin eine blntige Tragödie
ab Jn einem Zimmer der Wohnung erſcheß der Kanfmann Acker ſeinen kleinen Sohn und jagte ſich dann ſelbſt
eine Kugel durch die Schläfe Ueber den tragliſchen
Vorfoll erfahren wir folgendesr s Juſtizrat Löwenfeld hatte
um die genannte Stunde einen Sühnetermin in einem
Eheſcheidungsprozeß anberanmt und die Parteien waren anch
erſchienen Es dandelte ſich um einen Herrn Acker der aus
Wiesbaden hergekommen war und deſſen in Berlin wohnende
Frau Gleichfalls zur Stelle waren die beiden Kinddr des Ede

aares ein 4jähriger Knabe und ein 6jähriges Mädchen Jnſtizrat
öwenfeld wollte heute den letzten Verſuch machen um eins
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Scheidung zu vermeiden im Falle der Scheidung wäre dere Ehefrau zugeſprochen worden Dieſer Umſtand muß den

Mann derart in Erregung gebracht haben daß er die unſelige
Tat beging Während einer kurzen Pauſe in den Verhandlungen
detrat Acker einen Nebenraum in dem ſich der Knabe aufhfelt
und ſchoß eine Kugel auf das Kind ab Der Knabe brach ſofort
zuſammen Acker in hierguf in das Zimmer des Jnſtizrats
zurück und erſchoß ſich elbſt ohne daß die Anweſenden ihn
daran hindern konnten Der Knabe wurde ſofort nach dem
Wogtiter Krankenhaus transportiert ſtarb aber auf dem Wege
dorthin

Ein ungetrener Beamter Jn Ruhnow iſt der Poſtverwalter
Krohn verhaftet worden Bei der Kaſſenreviſion wurden größere
Unterſchlagungen entdeckt Krohn iſt geſtändig

Tumult in einer Speiſehalle Jn München grete ſich in
der Speiſeballe J tumultuariſche Szenen da verſchiedene Arbeits
leſe meiſt jüngere Leute die Annahme des ihnen vorgeſetzten
Eſſens verweigerten Bekanntlich bekommen vie unverhelrateten
Arbeitsloſen an Stelle der Geldunterſtützungen Anweiſungen auf
ein Mittageſſen in den Volksküchen das ihnen unentgeltlich ver
abreicht wird Das angerichtete Eſſen waren Schinkenknödel mit
Kraut das einigen von den jungen Leuten nicht zu behagen ſchien
Sie machten einen derartigen Lärm daß man ſich nicht anders
zu helfen wußte als indem man die Polizei telephoniſch herbei
rief Dieſe machte dann der häßlichen Szene ein raſches Ende

Ueber die Typhuserkrankungen beim 18 Jnfankerie Regiment
in Landau Pfalz wird amtlich gemeldet daß Ende Januar noch
ein neuer Fall eingetreten iſt Seit dem 29 Januar iſt kein
weiterer Zugang erfolgt Ein Kranker iſt infolge hinzugetretener
Lungenentzündung geſtorben Die Zahl der Typhuskranken be
trägt 39 Wegen Typhnusverdachts ſtehen außerdem noch fünf
Mann unter Kontrolle

Die vierzehn Frauen des amerikaniſchen Blanbart Dem
amerikaniſchen Blaubart Johann Hoch wird in New York ein
unerwarteter und warmer Empfang zuteil werden Es gelang
der Polize vierzehn ſeiner Frauen zu überreden bei dem Ein
treffen Johann Hochs an der Bahn zu ſein Sie will auf dieſe
Weiſe auf den Verbrecher der behauptet nur drei Frauen gehabt
zu haben einen überwältigenden Eindruck hervorzurufen ver
ſuchen und hofft ihn dadurch zum Geſtändnis zu bringen Der
Verbrecher der bisher behauptet hatte nur eine ſeiner drei
Frauen ſei geſtorben hat ſich bereits einmal durch einen
gewandten Poliziſten dazu verleiten laſſen eine ihm gefährliche
Aeußerung zu tun Als der Poliziſt ihn fragte woran ſeine
Frauen geſtorben ſeien und dabei mehrere Frauen ſpezlkell er
wähnte erklärte er daß die Frauen an Nierenkrankheiten ſtarben
Dann fiel ihm plötzlich ein daß er auf dieſe Weiſe den Tod
mehrerer Frauen geſtanden habe und er machte ſeiner Wut in
heftigen Flüchen Luft Jn einer in Chicogo ausgegrabenen Leiche
iner Frau des Hoch fand man Spuren von Gift

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Graf Bülow und die Landwirtſchaft
Verlin 9 Febr Bei dem geſtrigen Feſtmahl des Deutſchen

Landwirtſchaftsrats hielt der Reichskanzler Graf Bülow
eine Rede Er ſchloß mit einem Hoch auf die deutſche Land
wirtſchaft und den Deutſchen Landwirtſchaftsrat nachdem er den
Segen der neuen Handelsverträge geprieſen die innere Koloni
ſation die Entſchuldung des Grundbeſitzes und die Seßhaft
machung der Landarbeiter durch großzügige Unternehmungen in

lusſicht geſtellt hatte

Der ſächſiſche Hof und die Gräfin Montignoſo
Dresden Febr Jm Auftrage des Königs Friedrich

Auguſt hat ſich Juſtizrat Dr Körner von Dresden nach
Florenz begeben um ſich an Ort nnd Stelle über die all
gemeinen Verhältniſſe der Prinzeſſin Anna Montica Pia
die bekanntlich bei ihrer Multer der Gräfin Montignoſo
weilt zu unterrichten Das Lpz Tagebl will wiſſen
die Gräfin habe ein neues Liebesverhältnis angeknüpft Der
Beſuch eines Beauftragten bei der als legitim anerkannten
keinen Prinzeſſin iſt auch ohne dieſes Gerücht zu erklären

Ein Denkmal für die verſtorbene Großherzogin
von Weimar

Weimar 9 Febr Ein heute gebildeter Ausſchuß beſchloß die
Errichtung eines Landesdenkmals für die verſtorbene
Großherzogin Karoline auf der Wartburg

Die Lohnbewegung der Vergarbeiter
Ruhrrcebier

Eſſen a d 8 Febr Jn den 18 Revieren des Ober
bergamtsbezirks Dortmund und auf der Zeche Rheinpreußen
ſind heute 66,585 Arbeiter bei einer Geſamtbelegſchaft von
261,502 angefahren Mithin fehlten 194,917 Arbeiter gegen
195,820 am Dienstag

Schleſien

Breslau 8 Febr Wie die Schleſiſche Zeitung meldet ſind
auf der Johann Jakobgrube bei Niedobſchütz Kreis Rybnik
heute 150 Schlepper von der 330 Mann ſtarken Tagesſchicht in
den Ausſtand getreten auf der Redengrube bei iybultau
ſtreiken 192 Mann von der 232 Mann ſtarken Tagesſchicht
Forderungen ſind bisher nicht aufgeſtellt worden

Kattowitz 2 Febr Jn Sosnowice iſt nach der Frkf
Ztg geſtern der frühere Wachtmeiſter Czokolow der als
Polizeiſpitzel galt im Stadtteil Oſtragorla von Streikenden
getötet worden Eine Arbeiterverſammlung vor Dietels
Fabrik wurde durch Militär auseinandergeſprengt Von der
Schußwaffe wurde kein Gebrauch gemacht Sonſt herrſcht
Ruhe

Belgien
Brüffel 3 Febr Jm Borinage Becken ſind 21,000 imLütticher Becken 1200 Arbeiter ausſtändig In Lüttich wurde

gegen das Haus eines Oberſteigers ein Dynamttanſchlag verübt
der Oberſteiger wurde ſchwer am Kopfe verletzt Man glaubt
daß es ſich um einen perſönlichen Racheakt handelt

Die Unruhen in NRußfiland
Warſchau 8 Febr Jn einer gemeinſamen Beſprechung der

Habrikanten in Lodz wurde beſchloſſen den Arbeitern den zehn
ſRündigen Arbeitstag zu bewilligen falls die Ausſtändigen
die Arbeit ſofort wiederaufnehmen und denjenigen Arbeiternwelche weniger als 3 Rubel die Woche verdienen ihren Lohn
um 15 Perozent denjenigen die weniger als 4 Rubel yerdienen
den Lohn um 12 Prozent und denjenigen die weniger als 5
Rübel verdienen den Lohn um 10 Prozent zu erhöhen JnFrl Vanmwollfabriken iſt der Lohn um 15 Prozent erbdl t

orden
Warſchau 8 Febr Nach effiziellen Berichten ſind während

der Unruhen 6 Polizeibeamte mehr oder weniger ſchwer verletzt
worden Die Hoſpitäler ſind mit Kranken angefüllt die Auf
nahme neuer Kranken iſt e Der Ausſtand in den
SDrauerelen iſt beendet da die Fabrlkanten und die Arbelter zu

einer Verſtändigung gekommen ſind man erwartet einen Aus Wechſelbank um 28,700 Mark ädigt Schſtand in den Schlächtereien brieflich verfolgt Mark geſchädigt Schunt wird ſteg
Windan 8 Febr Der Ausſtand der an den Getreideelevatoren Tarmſtadt 8 Febr Die Studenten der hieſigenbeſchäftigten Arbeiter hatte am Montag wieder begonnen da die Hochſchule hielten heute nachmittag eine algemeineVeila

von Petersburg eingetroffenen höheren Beamten der Bahn die lung ab in der zwei Reſolntionen zur Annahme gelanſten n
Zahlung eines Lohnes von Rubel pro Tag verweigert der erſten ſpricht die Studentenſchaft den Studenten der thatten Heute iſt die Arbeit für den Lohn von 1 Rubel pro niſchen Hochſchulen in Hannover Braunſchweig ehe
Tag wieder aufgenommen ar nachdem der Ausſtand zwei Charlottenburg ihre Sympathie ans und erklärt ſich b
Tage ohne Zwiſchenfall gedauert hat ihnen dahin einverſtanden daß der Kampf gegen die Ungrtet

auf die alademiſche Freibeit aufs ſchärfſte fortgeſetzt werd
Nachklänge zu der Nede Lees müſſe Jn der zweſten Reſolution ſpricht die Studentenſcheſt

London 9 Febr Der Porlamentsſekretär der Admiralität r daß der e r Be Dant
Pretyman ſagte in einer Rede die er in Grimsby bielt gegeben babe die akademiſche Freiheit der Studenten
man könne die große Erregung die Lees Rede unter unſeren ſchützen zu wollen ſchaft
deutſchen Freunden erregte nicht verſtehen Unſere Flotte iſt Wien 8 Febr Der Kaiſ S er empfing heute nachmittaglediglich zur Verteidiguna beſtimmt Grafen Andraſſy in Andienz welche eine Stunde wen

Graf Andraſſy berichtete über die bisherigen Beſprechungen mit
Berlin 9 Febr Beim Kaiſerpaar fand abends der erſte den Partelführern Eine Entſcheidung iſt voch nicht getroffen

Ball der diesjährigen Faſchingszeit ſtatt der einen glänzenden Graf Andraſſy verbleibt in Wien und wird morgen vormittag
Verlauf nahm Unter den Anweſenden befand ſich der Fürſt wiederum zur Audienz erſcheinen
von Bulgarken der Reichskanzler die Mitglieder des diploma Paris 8 Febr Die Vereinigung der Vorſtandsmitglieder
tiſchen Korps mit ihren Gemahlinnen die Miniſter die Vundes der Mehrheitsparteien der Kammer beſchloß definſtſv
ratsmitglieder die Generalität die Admiralität und die Offiziere für die Wahl eines Vizepräſidenten der Kammer den
des ſpaniſchen Regiments Numancia Radikal Sozigliſten Doumergue der bisher Kolonialminiſter

Berlin 8 Febr Der Kaiſer empfing heute mittag im war vorzuſchlagen

Gegenwart des Kolonialdirektors den apoſtoliſchen Vikar in SKamerun Biſchof Vieter Leitung Otto SonneBerlin 9 Febr Die ſozialdemokratiſche Reichstags Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für
fraktion beſchloß zum Etat des Reichskanzlers eine Reſolution den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
einzubringen worin dieſer erſucht wird im Reichstag bald einen Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Geſetzentwurf zur Sicherung der Aufenthaltsverhält Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
niſſe der Ausländer im Deutſchen Reiche vorzulegen Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Berlin 9 Febr Durch Veruntreuung des Kaſſenboten Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
Schunk wurde die Berliner Viebkommiſſions und einſchl Unterhaltungsblatt
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